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VON GEROLD BAUER

ALFDORF. Mitten in Alfdorf steht das alte
Rathaus – ein imposanter Fachwerkbau,
der durch die liebevoll restaurierte Fassade
das Ortsbild prägt. Davor gibt es einen
gepflasterten und bepflanzten Marktplatz.
Künftig soll sich die Platzgestaltung auf
der anderen Seite der Straße fortsetzen.

Dort, wo bis anno 2009 das Gasthaus
„Krone“ stand, soll eine Anlage entstehen,
die vor allem von viel Grün geprägt wird. Es
war schon vor 13 Jahren klar, dass der
durch Abbruch frei werdende Platz ein
Blickfang werden sollte. „Man braucht kei-
nen teuren Platz, um dann Autos darauf
abzustellen“, hatte seinerzeit Gemeinderat
Hans Ehret in einer Sitzung untermauert.
Die Gemeinderäte Dr. Wolfgang Hipp,
Guido Neumair und Norbert Wiedmann
pflichteten im seinerzeit bei.

Das ursprüngliche Konzept, auf diesem
Grundstück einen Kinderspielplatz anzule-
gen, wurde vom Gemeinderat allerdings
nun wieder verworfen – nicht zuletzt auch
deshalb, weil der im Jahr 2020 neu
gewählte Bürgermeister Ronald Krötz
größte Bedenken im Hinblick auf die
Sicherheit der spielenden Kinder hatte.

Einen Spielplatz direkt an der vielbefah-
renen Landesstraße, dazu noch in einer
unübersichtlichen scharfen Kurve, konnte
sich der frühere Polizeibeamte dort beim

Kronenplatz-Gestaltung mit neuem Ansatz
Infrastruktur: Das Thema „Krone“ und der nach dem Abriss des baufälligen historischen Fachwerkhauses entstandene freie Platz haben in
Alfdorf eine recht lange Vorgeschichte. Nun wollen Bürgermeister und Gemeinderat eine neue, kostengünstigere Variante realisieren.

besten Willen nicht vorstellen. Auf sein
Betreiben hin wurde die von einer Archi-
tektin geplante, aber seit Jahren in der
Schublade liegende Planung endgültig ad
acta gelegt. Um dieses Konzept zu verwirk-
lichen hätte die Gemeinde Alfdorf noch ein
zusätzliches Grundstück kaufen und ziem-
lich viel Geld in die Hand nehmen müssen.

Als Krötz sein Amt als Rathauschef in
Alfdorf antrat, hat man ihn auf dieses Kon-
zept und den entsprechenden Gemeinde-
ratsbeschluss aufmerksam gemacht. „Ich
wollte nicht ohne erneute Diskussion
einen alten und mit hohen Kosten verbun-
denen Plan umsetzen“, begründete der
Schultes, warum sich das Gremium wieder
mit der Gestaltung des Kronenplatzes
befasst hatte. Vor rund einem Jahr stand
diese Planung in der Klausurtagung des
Gemeinderats auf der Tagesordnung.
Beschlüsse werden in solchen nichtöffent-
lichen Beratungen zwar grundsätzlich
nicht gefasst, aber der Tenor war laut Krötz
klar: Der alte Plan wird nicht umgesetzt.

Dieser Tage wurde das Thema in einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung beraten
und von einer deutlichen Mehrheit das
neue Konzept beschlossen. Kosten für ein
Planungsbüro hat man sich dafür aller-
dings gespart. Stattdessen legten der Alf-
dorfer Bauhofleiter Bernd Schwarz und
Gemeinderat Dieter Folter (Inhaber eines
Ingenieurbüros) dem Gremium Ideen vor,

aber nur drei. Und die sollen, damit es dort
nicht wie in einem Taubenschlag zugeht,
nicht öffentlich sein, sondern an angren-
zende Geschäfte vermietet werden. Sofern
keine Nachfrage besteht, kämen als Alter-
native Ladestationen für E-Autos in Frage.

die dann in Form einer Skizze anschaulich
gemacht wurden. Im Vordergrund stehen
die Aufenhaltsqualität und die Begrünung
der Ortsmitte. Mit Naturstein-Blöcken soll
der Hang befestigt werden. Parkplätze gibt
es zwar laut dieses Entwurfs zwar auch,

Abgesehen von künftig drei fest vermieteten Stellplätzen soll der Kronenplatz eine Grünanlage werden – aber ohne Spielplatz. Foto: gbr

Viel Grün und eine hohe Aufenthaltsqualität – so könnte der Platz aussehen. Skizze: Folter

Kronenplatz: Seit 2009 gibt es es das in alter
Zeit einmal sehr imposante Gasthaus „Krone“
in Alfdorf nicht mehr. Es war ein klassischer
Fachwerkbau, wie er im Schwäbischen Wald
typisch ist. Gegenüber befanden sich das
Rathaus (ebenfalls ein Fachwerkhaus, das
noch besteht und sich in gepflegtem Zustand
befindet) sowie das Gasthaus „Rößle“ mit
großen Bogenfenstern, die die Fassade in
Richtung Ortsdurchfahrt prägen. 2008
hatten Bürger aus Alfdorf versucht, mit Hilfe
einer Petition beim Landtag den Abriss der
alten „Krone“ zu verhindern, aber die
Bausubstanz war bereits so schlecht, dass
ein Erhalt mit vertretbarem Aufwand nicht
möglich gewesen wäre. Von Anfang an war
klar, dass der Markt- und der Kronenplatz
keine großen Parkplätze werden sollen. (gbr)

Ein Ort mit langer Geschichte

SCHWÄBISCH GMÜND. Zum Thema „Lehrer
werden auch ohne Abitur“ findet eine
Informationsveranstaltungen am Freitag,
30. September, 15 Uhr, am Fachseminar für
Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte
(PFS und FS Sonderpädagogik) statt. Es
gibt zwei Ausbildungsgänge. Ein wesentli-
ches Kennzeichen dieser dual angelegten
Lehrerqualifizierung ist die enge Verzah-
nung der theoretischen Ausbildung am
Seminar mit der Praxis in der Schule.

Die Ausbildung im musisch-techni-
schen Bereich umfasst die Fächer Alltags-
kultur und Gesundheit, Bildende Kunst,
Sport und Technik und bereitet für den
späteren Einsatz an Grund-, Haupt-, Real-
und Gemeinschaftsschulen in zwei dieser
Fächer vor. Im Bereich Sonderpädagogik
werden Fachlehrkräfte/Technische Lehr-
kräfte mit den Förderschwerpunkten geis-
tige Entwicklung sowie körperlich-motori-
sche Entwicklung ausgebildet. Für die son-
derpädagogische Ausbildung ist einer der
folgenden Berufe Voraussetzung: Physio-
therapeut, Ergotherapeut, Heilerziehungs-
pfleger, Erzieher, Meister in einem Beruf.

Die Informationsveranstaltungen fin-
den an der Pädagogischen Hochschule,
Hörsaal 1, Oberbettringer Straße 200 in
Schwäbisch Gmünd statt, sowie zeitgleich
an der Außenstelle in Heilbronn, Oststraße
123 (nur für den Ausbildungsgang Sonder-
pädagogik). Info: fachlehrer.net (pfs)

Lehrer werden
ohne Abitur

OSTWÜRTTEMBERG. Am Mittwoch, 12.
Oktober, veranstaltet die IHK Ostwürttem-
berg erneut einen kostenfreien Sprechtag
Finanzierung. Finanzexperten der L-Bank
Baden-Württemberg und der Bürger-
schaftsbank Baden-Württemberg beraten
zu Förderprogrammen und Finanzierungs-
konzepten für Gründungsvorhaben, Unter-
nehmensnachfolgen oder betrieblichen
Investitionen. Zu diesen Gesprächen kön-
nen sich auch Handwerksunternehmen
anmelden. Die Beratungsgespräche finden
online statt. Es werden individuelle Ter-
mine vereinbart bis Mittwoch, 5. Oktober.

Nähere Informationen und Anmeldung
auf www.ihk.de/ostwurttemberg unter Sei-
tennummer 3307126 oder unter Telefon
0 73 21/3 24-1 82. (ihk)

IHK-Sprechtag
Finanzierung

Bedeutung der Zahl, dann macht es
durchaus Sinn, dass sie Gold und Silber im
Namen der Gmünder Schmuckmesse ver-
eint: Die Ordnungszahl 79 bezeichnet im
Periodensystem der Elemente Aurum
(Gold) und die Ordnungszahl 47 steht für
Argentum (Silber). Die Summe ergibt die
Zahl 126, die damit zum Sinnbild für die
ausgestellten neuen Kreationen der Gold-
und Silberschmiede wird.

Öffnungszeiten und Kontakt
Die „Messe 126 – Gmünder Messe für
Schmuck & Gerät“ hat am Freitag, 30. Sep-
tember, von 17 bis 21 Uhr, am Samstag, 1.
Oktober, von 10 bis 18 Uhr und am Sonn-
tag, 2. Oktober, von 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Der Eintritt ist an allen Messetagen frei.
www.messe126.de
Stiftung Gold- und Silberschmiedekunst
in Schwäbisch Gmünd, Marktplatz 7,
73525 Schwäbisch Gmünd, Telefon
(07171) 603-4118.

Lieblingsstück ist, wird hier mit Sicherheit
fündig“, so eine begeisterte Besucherin
der letztjährigen Messe.

Übrigens …
Empfehlung: Ausgewählte Arbeiten eini-
ger Messe-Teilnehmenden sind auch bei
der „Landesausstellung Kunsthandwerk
2022“ in der Galerie im Prediger und im
Labor im Chor im Kulturzentrum Prediger
zu sehen. Die Ausstellung zeigt bis Sonn-
tag, 6. November, erlesene Stücke aus
baden-württembergischen Ateliers und
Werkstätten: Schmuck und Gerät, Kera-
mik, Glas und Textil, Marionetten und
Flechtwerk, Arbeiten aus Leder und
Papier, Holz, Metall und Stein.

126 – Gold und Silber:
Hundertsechsundzwanzig?
Woher kommt diese Zahl?
Zugegeben, der Name der Messe wirft
viele Fragen auf. Weiß man aber um die

tember, um 18 Uhr in den Leutze-Saal des
Congress-Centrums Stadtgarten Schwä-
bisch Gmünd ein. Peter Nickel umrahmt
den Abend musikalisch mit feinster Musik
für Violoncello. Spitzenweine begleiten
das Messe-Erlebnis für alle Sinne. Bei der
Auswahl der deutschlandweit gefragten
Künstlerinnen und Künstler legt die Stif-
tung ein besonderes Augenmerk auf aktu-
elle Trends und ausgefallene Ideen: Die
kunstvollen Einzelstücke stecken voller
glühender Leidenschaft und haben eine
eigene Geschichte, die oftmals über Gene-
rationen weitergetragen wird. Im persön-
lichen Austausch mit den Ausstellenden
erfahren Interessierte, Galeristen und
Wiederverkäufer spannende Details zu
den unzähligen Unikaten, die sie präsen-
tieren. „Ein Messe-Rundgang ist wie das
Eintauchen in eine zauberhafte Welt:
Überall glitzert und funkelt es, für jeden
Geschmack ist etwas dabei. Wer auf der
Suche nach einem ganz persönlichen

V om 30. September bis 2. Oktober
versammelt die „Messe 126 –
Gmünder Messe für Schmuck &

Gerät“ rund 40 Schmuckschaffende und
Kreative aus den Bereichen Kunsthand-
werk und angewandte Kunst im Leutze-
Saal des Congress-Centrums Stadtgarten.
Bei freiem Eintritt präsentieren und ver-
kaufen sie ihre neuesten Kollektionen –
Wow-Effekt inklusive!
Kuratiert und organisiert wird die Messe
von der Stiftung Gold- und Silberschmie-
dekunst in Schwäbisch Gmünd. Sie lädt
gemeinsam mit Landrat Dr. Joachim
Bläse und Oberbürgermeister Richard
Arnold zur Eröffnung am Freitag, 30. Sep-

Design trifft Herz und Leidenschaft
Messe 126 präsentiert die Kreationen von rund 40 Schmuckschaffenden im Stadtgarten

Corinna Heller, Sabine Fath,
Iris Köhnke, Sven Moeller,

Doris Raymann-Nowak,
Bürgermeister Christian

Baron und Thomas Raschke
(von links) freuen sich auf

die Messe.
Foto: Kleinrath

126 – Gold & Silber
Gmünder Messe für Schmuck und Gerät
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Sonderveröffentlichung

Schwäbisch Gmünd

30. SEPTEMBER BIS 2. OKTOBER, IM CONGRESS-CENTRUM STADTGARTEN
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